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Praktisches Geschenk zu Schulbeginn: 
Jausenboxen für unsere Schulanfänger! 
 

Bgm. Jahrmann bat in einem Brief zu 
Schulbeginn u. a. alle Eltern, ihre Kinder 
nicht mit dem Auto bis vor die Schultüre 
zu fahren, damit dort das tägliche Ver-
kehrschaos ausbleibt. Dazu lies sich die 
Gemeinde eine originelle Verpackung ein-
fallen: Der Brief wurde für die 
„Erstklassler“ in eine praktische Jausen-
box verpackt und so der sanfte Hinweis 
auf die „gesunde Jause“ mittransportiert! 

Wie schon in den letzten Jahren wird auch 
heuer ab Herbst wieder der Discobus fahren. 
 

Der Bus wird jeden Samstag vom 3. Oktober 
bis Ostern Richtung Ybbs - Kemmelbach 
unterwegs sein. Im nebenstehenden Fahrplan 
sind die genauen Abfahrtszeiten zu sehen. 
 

Wir wünschen euch viel Vergnügen und ein 
gutes Nachhausekommen.  



Kletterveranstaltung  
der SPÖ Loosdorf für Jugendliche in der Kletterhalle Weinburg 

  
Datum:    07.11.2009 und 14.11.2009 

Abfahrt:    14:00 Jucelo 

Rückkunft:   ca. 18:00 

Alter:    mind. 15 Jahre 

Subventionierter Preis: € 10,- 
Mindestteilnehmerzahl: 10 

Maximale Teilnehmerzahl: 30 

Leistung:    Eintritt in die Kletterhalle,  Ausrüstung, fachkundige Betreuung,  
     Transport 
Mitzubringen: sportliche Kleidung, Turnschuhe 

Anmeldung: während der Öffnungszeiten im JuCeLo 

 oder email an Jugendantwortet@gmx.at 
Anmeldeschluss: 01.11.2009 

Skatercontest und Beachvolleyballturnier 

 

Am 11. Juli fanden beim Sportzentrum ein Skaterkontest und ein Beachvolleyballturnier statt. 
Bei herrlichem Wetter waren nicht nur viele Aktive am Start, sondern es kamen auch zahlreiche 
Zuschauer. 
Beim Beachvolleyball gewann eine Mannschaft aus Loosdorf mit dem Namen LSD. Den zwei-
ten Platz erreichte die JG Nö noch vor der JG Melk. 
Organisiert wurden diese Veranstaltungen von der SPÖ Loosdorf gemeinsam mit restart.tc und 
der Jungen Generation. 

Ergebnis Skatercontest 
 

U15 

1. Schneider Lukas 
2. Plank Kevin 

3. Schnal Marco 

 

allgemeine Klasse 

1. Obermayer Christian 

2. Klonner Markus 
3. Zauner Johannes 



GR Karl Gruber: 
Wer Rechte beansprucht, hat auch Pflichten! 
 

In der Gemeinderatssitzung im Juli  wurde vom Gemeinderat über Antrag 
des Bürgermeisters die Vergabe einer Wohnung in der Rohrer Straße an ei-
nen „Ausländer“ abgelehnt. Dazu möchten wir nachträglich einiges klarstel-
len: 
Wir haben in den vergangenen Jahren kaum Probleme mit Mitbürgern mit 
nichtdeutscher Muttersprache gehabt. Viele von ihnen  haben sich integriert 
und wurden von uns akzeptiert. Manches Mal wird auch vergessen, dass sie 
jene Arbeitsplätze besetzen, die andere absolut nicht wollten. Aber, es gibt 
bedauerlicher Weise auch andere Beispiele. Lassen sie uns dazu unmissverständlich etwas fest-
stellen: Wir sind nicht gewillt, jetzt in eine Ausländerdiskussion nach blauem Muster einzustei-
gen und werden besagten nicht die Freude machen, dieses Thema in das Zentrum der Politik in 
Loosdorf zu rücken. Und wir werden schon gar nicht alle Zuwanderer in einen Topf werfen. 
Aber wir werden auch nicht zusehen, wie einige wenige Provokateure den sozialen Frieden in 
Loosdorf in Gefahr bringen! Die angestammte Bevölkerung hat den Wunsch (und auch ein 
Recht darauf!), dass unser gesellschaftliches System in Ordnung gehalten wird! Bei uns spricht 
man deutsch, bei uns respektiert man die Umgangsformen, bei uns wird am Tage gearbeitet und 
am Abend und in der Nacht erholt man sich. Kurz: In Österreich und damit auch in Loosdorf 
passt man sich den Gepflogenheiten unserer Gesellschaft an und nicht umgekehrt! Wer sich 
nicht daran hält, bekommt langsam, aber mit Sicherheit Probleme! Manch zahnloses Gesetz ist 
zur Lösung der Problematik auch nicht gerade geeignet! Und im übrigen macht man  sich auch 
nicht gerade Freunde, wenn man den Sozialstaat überstrapaziert! 
Wie gesagt: Nicht alle in einen Topf werfen und auch nicht selbst provozieren, die Menschen so 
behandeln, wie man selbst behandelt werden möchte. Aber auch Konsequenzen setzen, wenn sie 
notwendig sind. Wegschauen, nur im Hintergrund nörgeln und sticheln werden das Problem 
nicht lösen! Der Bürgermeister hat jedenfalls am Beispiel Rohrer Straße erkannt, dass es Zeit ist, 
konsequent aufzutreten und angemessen zu reagieren. Gut für die heimische Bevölkerung, gut 
auch für die (integrationswilligen) Zuwanderer, gut für die Zukunft! 

Zubau Landeskindergarten I / Neubau Kindergruppe Loosdorf 
Preis in der Sparte Gewerbe & Handwerk 2009 

 

Dieses neuartige Trockenbausystem 
wurde für das energieeffiziente 
nachhaltige Bauen entwickelt. 
Durch das Trockenbausystem Holz-
massiv/Porenbeton-Ytong wird die 
Bauzeit bis zu 10 % reduziert. Die 
Kombination der beiden Baustoffe 
leistet einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz. CO² - Einsparun-
gen von mehr als 20 Tonnen Koh-
lenstoff pro Objekt sind möglich. 
Damit wird der NÖ Bauwirtschaft 
ein praktikables Bausystem angebo-
ten. 



Most 

Glühmost 

Bier 

Wein 

Alkoholfrei 
 

Feuerfle-

Anlässlich der Neupflanzung von Birnenbäumen in 


